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l{PPotymersandI r r für PLattenbetäge und Pftaster

Für den Einsatz auf dränfähiqem Boden
. Sand oder Kies ohne Zementzusatz

17 Februar 2010
Vergewissern Sie sich, dass Sie die aktuetle Version des Technischen Datenbtatts zur Hand haben. Sie finden
dieses Dokument unter: techniseat.com - Rubrik Deutschtand

Deutschtand 07841/67 399 17

Rufnummer Techniseal@ Kanada: +1 {5141 523-832/1

. Ptattenbetags- oder Pflasterflächen auf dränfähiqem Boden I U nterbau): Schwimm bad-einfassun gen,
Terrassen, Gartenwege, Gara genzufa hrten usw.

Auch wenn Techniseat@ den Einsatz der P0LYMERSANDE nicht fürstark befahrene öffentliche Verkehrswege
fmit Schwertastverkehr und hohen Fahrgeschwindigkeiten] empfiehtt, so bestätigt der Herstelter aber deren
Eignung für öffenttiche Bereiche mit leichterVerkehrslast und [angsamer Fahrgeschwindigkeit Imax.30 km/hl.
Dazu zähten im Rahmen des vorgenannten Einsatzbereichs Fußgängerzonen, öffentliche Ptätze, Parks,
Parkptätze usw.

. wird trocken aufgetragen, verdichtet, befeuchtet und bindet nach dem Trocknen ab

. leichte, saubere und schnelte Verfugung

. bteibt ftexibet, kein Ausbrechen

. verursacht keine Ausbtühungen

. beständig gegen Erosion durch Wasser, Frost, Wind, Reinigung usw.

. reduziert Unkrautbewuchs

. beständig gegen Ameisen und sonstigen lnsektenbefa[[

. stabitisiert bautiche Antagen, gteicht Bodenbewegungen aus

. geeignet für Neuvertegungen zum Einsatzn

TECHNISEAL@ P0LYMERSAND HP FÜR PLATTENBELAGE UND PFLASTER - ein Produkt der Spitzentechnotogie
- ist eine Mischung aus kalibriertem Sand und Bindemittel, die trocken aufgetragen, verdichtet und befeuchtet
wird und nach dem Trocknen abbindet. Sie wurde speziet[ für die Verfugung von Ptattenbetägen und
Pflastersteinen auf dränfähigem Bodenr Inachgiebiger Boden, Sand oder Kies ohne Zementzusatz] entwickelt.
Sie getangt ats Atternative zu herkömmtichen Sandfugen bei Neuvertegungen zum Einsatz. P0LYMERSAND
HP ist gebrauchsfertig und gestattet ein einfaches, sauberes und schnettes Verfugen. Er bteibt ftexibel und
gleicht Bewegungen aus, die zum Aufbrechen der Fugen führen könnten. Er haftet fest an den Wänden der
Ptattenbeläge oder Pflaster, ohne sich jemats zusammenzuziehen. Seine Zusammensetzung verhindert die
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Entstehung oder Übertragung von Ausbtühungen. lm Gegensatz zu herkömmtichem Sand bteibt TECHNISEAL@
P0LYMERSAND HP absotut stabiL und gut in Position. Er hä[t Unkrautbewuchs und lnsektenbefatt ab. Er ist
widerstandsfähig gegenüber Erosion durch Wasser, Frost, Wind, Reinigung usw Er trägt zur Sauberkeit vor
0rt bei, da er verhindert, dass sich Sand aus den Fugen über die 0berftäche verteitt. Er wirkt stabitisierend
auf horizontale oder in Hangtage befindtiche bauliche Anlagen. Um Bodenbewegungen besser standhatten zu
können, wird er bei Durchfeuchtung weich und verfestigt sich bei Trocknung wieder.
1FÜr bautiche Anlagen aus Plattenbelägen oder Pftastersteinen auf nicht oder schwach dränfähioem Boden fbefestiqtes Verlegebett
{stabiti.ierter Sandl oder Feinsandl oder zur Renovierung verwenden-Elfjt-G-FOLYMERSAND ND

Verfugen:
Minimate Fugenbreite: 3 mm.
Maximale Fugenbreite: 1,5 cm, Kreuzpunkte können breiter sein.
Mindeststärke der Ptatten oder Pflastersteine: 3,5 cm.
Fugentiefe: Die Fugen vottständig und über die gesamte Tiefe der Platte oder des Pflasters mit P0LyMERSAND
verfütlen fdies imptiziert eine Fugenendhöhe von mindestens 3,5 cml.

.f

**Fifra
Herstellung in Betgien

Die bautiche Anlage ist nach den Regetn der Technik und gemäß Normen zu konzipieren {Fundament, Kiesschicht,
Bettung, Gefätte zurAbteitung von 0berftächenwasser, Entwässerungssystem usw.).
Dabei ist insbesondere Fotgendes zu beachten:
Ats Körnung für die Bettung sind Mischungen 0/4 mm oder 0/6,3 mm zur Anwendung zu bringen. Körnungen
ohne 0-Anteite {2. B. Sptitt oder Kies mit Körnungen 2/4 mm, 416,3 mm und 216,3 mml durfen nicht zum Einsatz
gebracht werden.

Warum? Um zu verhindern, dass der POLYMERSAND in die Bettung eindringt, wodurch spröde
und fäutnisanfättige Fugen ohne ausreichende Bindung entstehen würden.
Die Ränder der baulichen Antage sind anstetle einer gemauerten Kante mit einer Techniseat@
Kunststoff-Randeinfassung zu begrenzen. Diese Einfassung ist soLide, dauerhaft und schnetl
zu instaltieren. Sie verhindert die Bil.dung von Wasseransammtungen und stehender Nässe, die
in der Fotge Probteme bereiten können,

Die Verlegung durch Verguss oder Kteben auf Betonestrich ist untersagt.

Angemessene Schutzkteidung tragen. Damit Sie das gewünschte fachmännische Ergebnis erhatten, ist von
WESENTLICHER Bedeutung, zunächst einen Versuch auf einer kleinen versteckten F[äche vorzunehmen.
Witterungsbedingungen: Verwenden Sie das Produkt bei einer Temperatur über 8 "C, bei trockenem Wetter,
idealer Sonneneinstrahtung und ohne Niedersch[aqsrisiko. Vergewissern Sie sich, dass diese Bedingungen für
die nächsten 24 Stunden weiterbestehen.

1. Vertegung:
Die 0berftäche der Platten oder Pflastersteine und die Zwischenräume,
auf/in die das Produkt auf-/einqebracht werden sott, müssen votlkommen
trocken sein2.

warum? um zu verhindern, dass die Feuchtigkeit die Bindemittet aktiviert,
das Produkt bereits anhaftet und auf der BelagsoberfLäche Ftecke
veru rsacht.
2Achtung bei Ktinker. Selbst wenn diese an der Oberftäche trocken zu sein scheinen, srnd sie
dennoch oft noch feucht.

Die Fläche gteichmäßig mit P0LYMERSAND bestreuen. Die Fugen mit Hitfe eines Besens über die gesamte Tiefe
voLtständig ausfütten. Bei Ptattenbelägen mit unregetmäßigen Plattenwänden das Produkt durch Einsatz z.B
einer Ktinge gut bis zum Fugengrund einfüLl.en. Es ist untersagt, die Fugen teitweise mit herkömmlichem Sand
zu verfü[[en.
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W:rum? Die Eigenschaften des POLYMERSANDES könnten dann nicht mehr gewährteistet werden. Er würde
nicht gut haften und vorzeitig attern.
Tragen Sie dafür Sorge, das Produkt kteinftächig einzufegen, um es nicht zu entmischen.
W:rum? Das Einfegen über größere Abstände würde zu einem Siebeffekt führen, wobei die feinen partiket, die
die BindemitteI und Potymere beinhatten, zurückgelassen würden.

2. Verdichtung*:

Qj95915 eh rilJ isi zU m Erre i-che n -dig hter. -feqter un d -da u e rhaf ter Fuq e n
!!nabdiryqbar.
warum? Durch das VERDICHTEN werden Hohlräume entfernt, und es wird
ein perfekter Kontakt zwischen Granulaten und potymeren geschaffen,
womit die [angfristige Dichtheit und Festigkeit der FUGE gesichert wird.
Nach Beseitigung der Hohträume nimmt das produkt bei der Benetzung
weniger Wasser auf und trocknet dadurch schnelter.
Pflastersteine: Mit einer Rüttetptatte über die gesamte Ftäche gehen, um
die Fugen gut zu verdichten.
Ptattenbetäge: Maschineltes Verdichten [für professionette Anwender]:
Einen,,Hochfrequenz-Rottenrüttter" zum Einsatz bringen. Verdichten
von Hand [Heimwerker]: Die vier Ecken jeder Ptatte kräftig mit einem
Gummihammer abktopfen, bis die Fugen durch die vibration voil.ständig
verdichtet sind.

Die Schritte t lVertegungl und 2 {Verdichtungl wiederhoten, bis keine
weitere Verdichtung mehr mögtich ist. Bei ordnungsgemäß ausgeführter
Verdichtung darf es anschließend nicht mehr mögl.ich sein, einen Finger in
den sand zu stecken. Nach Abschtuss der verdichtung muss die Höhe der
Fugen etwas niedriger sein ats die Höhe des Betags. lm ldeatfatt liegen die
Fugen auf gleicher Höhe mit dem unteren Rand der Plattenfase.
*Bei professionetter Vertequnq zu beachten: Um eine voltkommen
wasserundurchtässige, dichte, feste und dauerhafte FUGE zu erhatten,
muss diese maschinet[ verdichtet werden. Eine Verdichtung von Hand
bietet in keinem Fal[ vergleichbar gute Ergebnisse wie eine maschinette
Verd ichtu ng.

Vor dem Befeuchten: Um zu verhindern, dass produktrückstände
polymerisieren und nach dem Benetzen auf der 0berftäche einen weißtichen
schteier hintertassen, muss die 0berftäche tadettos sauber sein. Entfernen
sie atte Potymersandrückstände mit einem feinhaarigen Besen oder einem
Gebtäse. Auf porösen Flächen wie bei einigen Pflastersteinarten oder
Betonplatten erzielen sie mit einem Gebtäse ein besseres Ergebnis. Hinweis:
Auf einigen sehr porösen Flächen kann es schwierig sein, die 0berftäche
vollständig von Produktresten zu befreien. Befotgen sie in diesem Fatt den
am Ende dieser Etappe erteitten ..Ratschtag".
Befeuchtunq: Diese soltte in Abschnitten von ungefähr 50 m2 erfolgen, um
sicher zu gehen, dass die Benetzung eines Abschnitts abgeschlossen ist,
bevor zum nächsten Abschnitt übergegangen wird.
Warum? Eine Benetzung von mehr ats 50 m2 je Abschnitt nimmt zuviel
Zeit in Anspruch. Das Produkt würde an der Oberfl.äche zu trocknen
beginnen und es wäre damit nicht mehr möqtich, die Fuge ausreichend zu
durchfeuchten.
Besprühen sie die 0berftäche der Platten oder Pflastersteine mit einem
sehr feinen Sprühnebet.

Plattenbeiäge: Benutzen sie eine sprühvorrichtung mit versteItbarer
Düse. Leiten sie einen schwachen wasserstrahl von der plattenmitte
hin zu den Fugen, um die 0berftäche von jegtichem produktrückstand zu
befreien. Vermeiden sie dabei, den Betag massiv einzusprühen, damit sich
kein wasser ansammett, das in die Fuge riesett und den P0LYMERSAND
ausschwemmt.

r'

3. Benetzung:
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Pflastersteine: Benutzen Sie eine Gartensprühpisto[e in Zerstäuberposition.
Den Strahl nicht auf die Fugen richten, um diese nicht auszuschwemmen.
Überprüfen Sie die Durchfeuchtung des POLYMERSANDS an mehreren
Stetten, indem Sie mit einem Stock eine kteine Menge des Produkts
herauskratzen. Das Ziel ist, die Fuge zu t75 o/o zu benetzen, ohne dabei eine
Tiefe von 5 cm zu überschreiten. Die Fuge darf nicht in ihrer gesamten Tiefe
befeuchtet werden.

Warum? Eine zu sehr durchfeuchtete Fuge benötigt mehr Trockenzeit und
wird wasseranfäl.Lig.

Ratschtaqr Bevor Sie bei sehr porösem Betag, auf
dem es schwierig war Produktreste zu beseitigen
[Tonpftastersteine, atte Pftastersteine, Pressplatten
usw.J, zur Befeuchtung des nächsten Abschnitts
übergehen, kehren Sie die Platten oder Pflastersteine

eine mit einem feinhaarigen Besen ab, auch wenn sie noch
feucht sind, oder entfernen Sie das Wasser mit einem
Gebtäse von der 0berfLäche.

Warum? Durch Entfernung der Potymerrückstände
mindern Sie deren Haftvermögen und verhindern so,
dass sich ein weiß[icher Schteier biLdet, der nach dem
Trocknen nur schwer zu entfernen ist.

Um eine gute Bindung und dauerhafte Festigkeit zu gewährteisten, muss der POLYMERSAND
unbedingt vollständig durchgetrocknet sein, bevor er mit Wasser beaufschtagt werden
kann Imindestens 24 bis 48 StundenJ. Bei katter und feuchter Witterung vertängert sich die
Trockenzeit. Besteht während der Trockenphase d ie Gefahr, dass die 0berfläche Wasser IRegen,
Beriesetung uswl ausgesetzt werden könnte. dann ist diese mit einer Ptane zu schützen. Zur
Gewährteistunq einer ausreichenden Luftzirkutation darf die Ptane nicht in Kontakt mit der
Oberfläche qelanqen. Die Ptane erst dann wieder entfernen, wenn die Gefahr gebannt ist.
Warum? Wie bei einem Anstrich muss P0LYMERSAND erst voltkommen austrocknen, um zu
potymerisieren und a[[e seine Vorzüge zu entfatten,

Vermeiden Sie es, die Fugenoberftäche während der Trockenphase einzuritzen oder einzustechen.

Trockenzeit: Fußgängerbereich: mindestens 24bis 48 Stunden [die Fuge muss trocken seinJ, Fahrzeugbereich:
5 bis 7 Tage.

POLYMERSAND erreicht 7 Tage nach dem Einbau 75 o/o und nach 30 Tagen 100 % seiner optimaten
Widerstandsfähi gkeit.

5. Schutz (gO Uis 60 Tage nach Verbaul:

Um lhre bautichen Antagen vor Moosbefat[ und Verschmutzung zu schützen, sottten Sie einen
TECHNISEAL@ SCH UTZ aufbringen.
Bei bautichen Anlagen aus Ptatten, die vorab im Werk behandett wurden, ist der Potymersand
tedigtich mit PROTECTEUR iN [unsichtbar] zu schützen, der mit einem geeigneten kleinen
Rotter aufzutragen ist.

Bei baulichen Antagen aus unbehandetten Platten oder Pftastersteinen, die keiner vorherigen
Schutzmaßnahme unterzogen wurden, ist der 5chutz auf die gesamte 0berf [äche einschtieß[ich
Fuge aufzubringen.

Je nach gewünschtem Aussehen ist ein TECHNISEAL@ SCHUTZ Typ iN lunsichtbar], EV
(satiniertl oder CE fNasseffektl zum Einsatz zu bringen. Dabei ist den auf den Verpackungen
beschriebenen Einsatzbedingungen genauestens Folge zu [eisten.

Fuge zu t 75 % benetzen, ohne dabei
Tiefe von 5 cm zu überschreiten

Fuge darf nicht in ihrer gesamten
Tiefe befeuchtet werden

4. Trocknung:
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'Das Befahren mit Fahrzeugen ist innerhatb eines Zeitraums von 5 bis 7 Tagen nach Vertegung der FUGE
untersagt.

'Die Benutzung von Straßenbesen sowie jedwede sonstige Reinigungsmethode IHochdruckreiniger usw] ist in
den ersten 30 Tagen mit Vorsicht zu genießen. Zu direkt und kraftvoll gesetzte Wasserstrah[e können Schäden
hervorrufen. Zudem sottten Sie sich an die Herstettersotcher Reinigerwenden, damit Zubehörteite mit sanftem
StahI zum Einsatz gebracht werden können.

' P0LYMERSAND ist nicht für Unterwasserbauten oder dauerhaft durchnässte bautiche Antagen geeignet.

' TECHNISEAL@ POLYMERSAND nicht mit Zement oder herkömmtichem Sand mischen.
'Auf einigen porösen Oberftächen kann nach der Vertegung ein staubiger Schteier sichtbar sein. ln einem

solchen Fatt ist die 0berftäche 30 Tage nach dem Verfugen und vor Auftragen jegtichen Schutzmittets mit
TECHNISEAL@ SAUREREINIGER FÜR PLATTENBELAGE UND eFLASTERSTETNE zu ieinisen.

Zu lnformationszwecken: 25 kg reichen für 2 bis 20 m2. Die benötigte Menge hängt von Form und Größe der
Ptatten oder Pftastersteine sowie auch von der Fugenbreite ab.
Dichte: 1 kg TECHNISEAL@ P0LYMERSAND HP ergibt ca.600 cm3 {0,6 LiterJ Fuge. Die Dichte schwankt je nach
Ve rd ic ht u n g sinte ns itä t.

Bewahren Sie das Produkt trocken und vor UV-Strahten geschützt in seiner Originatverpackung auf. Die Säcke
können gegebenenfatls im Außenbereich gelagert werden, sofern sie durch ein ticht- und wasserundurchlässiges
Gewebe oder eine Ptane wirksam geschützt werden.

HP
151-837 0cker 25 kg {Sackl 48

151-847 Granit 25 kg [Sackl 48

1H1-8/+7 Grau 25 kg lSack] 48

1H1-867 Basatt 25 kq [Sackl l+8

Von der Transporteinstufung und -kennzeichnunq ausqenommen.

Das produkt Technisea[o ist für den vorgesehenen einsatz - wie im technischen datenbtatt beschrieben -
geeignet. Es weist die dazu erforderlichen eigenschaften auf. Die Leistung des produkts steht jedoch in direktem
zusammenhang mit seinen einbau- und anwendungsbedingungen. Den dazu von Techniseat@ ausgegebenen
vorschriften ist unbedingt folge zu leisten. Da die firma Techniseat@ unter diesen bedingungen keinertei kontrotte
über die vorbereitung der oberftäche, das aufbringen des produkts und den produkteinsatz im atlgemeinen
hat, kann sie keine garantie für die fertige arbeit übernehmen. Fotgtich ist die gewährleistung von Techniseat@
auf den ersatz eines mangelbehafteten produkts vor dessen einsatz beschränkt. Bei jeder reklamation ist ein
kaufbeleg vorzulegen. Der nutzer hat atso dafür zu sorgen, dass den einsatzbedingungen für das produkt für
seinen einsatzfatl rechnung getragen wird er hat dazu zunächst einen test auf 0,4 m2 vorzunehmen. Der nutzer
atlein trägt die mit der anwendung verbundenen risiken. Durch diese eingeschränkte gewährteistung wird jede
haftung in bezug auf indirekte, versehentliche oder speziette schäden ausgeschlossen.
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